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Amtlicher Teil.

Trine Königliche Hohr » ! " ei Wrosisierzvst Kaden
Sich unter dem 1 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kirchengemeinderat Jakob Fink in Ichen¬
heim die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 6 . August d . I . gnädigst geruht , deni Rechnungs
rat Wilhelm Diehl beim Ministerium des Innern den
Titel „ Oberrechnungsrat " und

den Revisoren :
Karl Kratt beim Statistischen Landesamt ,
Heinrich Postweiler und Karl Höllischer bei

der Oberdirektion des ' Wasser - und Straßenbaues , sowie
Joses Hemmerich und Friedrich Bender beim

Verwaltungshof den Titel „Rechnnngsrat " zu verleihen.
Trine Königliche Hoheit der tHrosti,erzog baden

unterm 6 . August d . I . gnädigst geruht , die Versetzung
des Notars Franz Antoni in Ettenheim in den Amts¬
gerichtsbezirk Breiten zurückzunehmen und den Notar
August Walther in Lahr statt in den Anitsgerichts-
bczirk Ettenheim in den Amtsgerichtsbezirk Breiten zu
versetzen.

Vom Justizministerium wurde dem Notar Walther
das Notariat Breiten II zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unterm 6 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Referendär Severin Bühler aus Schenkenzell zum
Notar ini Amtsgerichtsbezirk Philippsburg und den Re¬
ferendär Heinrich BoIack aus Müllheim zum Notar im
Amtsgerichtsbezirk Mosbach zu ernennen .

Vom Justizministerium wurde dem Notar B ü b l e r
das Notariat Wiesenthal und dem Notar BoIack das
Notariat Aglasterhausen zugewiesen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grösst) .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
!) . August d . I . wurde den Ober -Postassistenten Adam
Heiß und Robert Müßig in Mannheim , sowie dem
Postassistenten Wilhelm Z i m m e r m ann I I . in Baden-
Baden der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung Größt ) . Oberschulrats vom
3 . August d . I . wurde Reallehrer Richard Hürth an der
Realschule in Acheru in gleicher Eigenschaft an die Höhere
Bürgerschule in Säckingen versetzt .

Mt Entschließung Großh . Oberschulrats voin
4 . August d . I . wurde dem Realschulkandidaten Sieg ,
fried Rahner an der Realschule in Kehl die etatmäßige
Amtsstelle eines Reallehrers an der Höheren Bürgerschule
in Oberkirch übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 6 . August d . I . wurde Betriebsassistent
Stephan Mangold in Badisch -Rheinfelden nach Lahr
und Betriebsassistent Karl Jakob von Rheinau nach
Denzlingen versetzt.

Vicht- Amtlicher Teil.
Der Reichsinvalideufouds

ist bekanntlich durch gesetzgeberische Akte der letzten Zeit
so stark in Anspruch genommen, daß er eine Unlerbilauz
aufweist. Nach der letzten vorliegenden Abrechnung be¬
lief sie sich auf 170 Millionen Mark . Bei dieser Sachlage
war es nötig geworden, an eine Entlastung des Fonds
zu denken , wenn er nicht vorzeitig aufgezehrt werden
sollte . Man hatte deshalb schon im Reichshaushaltsetat
für 1904 die Vcteranenbeihilfen , die bis dahin auch aus
deni Jnvalidenfonds gezahlt wurden , auf den allgenieinen
Etat übernommen . Die Summe , um die so der Inva¬
lidenfonds entlastet wurde , betrug 11 ' / - Millionen Mark .
Man wird jedenfalls in der Annahme nicht sehlgehen, .daß
im Etat für 1905 eine gleiche Entlastung
verzeichnet sein wird . Vielleicht wird die Summe ,
die für die Veteranenbeihilfen auszusetzen ist , nur noch
höher sein . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß von
Jahr zu Jahr die Zahl der unterstützungsbedürftigen Ve -
teranen , an die diese Beihilfen zu zahlen sind , wächst.
Insgesamt find an Kriegsteilnehmern , die keine In¬

validenpension und auch sonst keine Unterstützung aus
Dispositionsfonds beziehen , noch etwa 000 000 vorhanden .
Mit den für 1904 ausgeworfencn Mitteln ist es möglich ,
nahezu 100 000 , also etwa ein Sechstel der Veteranen ,
zu unterstützen . Es ist dies eine Zahl , die um etwa 20 000
höher ist als die im Etatsjahr 1903 unterstützte. Damit
wird aber für die Folgezeit noch nicht Genüge gescheheil
sein . Wie gesagt , die Zahl der unterstützungsbedürftig
werdenden Veteranen wächst, und ihr muß sich die betref¬
fende Etatsforderung anpasscn . Man hat die Jahres¬
leistung, die in dieser Richtung für bas Jahr 1909 nötig
werden würde , auf 18 Millionen Mark berechnet , es würde
demnach , da die Differenz für die fünf Jahre 6 ' / , Mil¬
lionen beträgt , mit einer Iahressteigerung von über l
Million Mark zu rechnen sein . Ob sonst noch neue Ent¬
lastungen des Reichsinvalidenfonds im Etat für 1905 vor¬
gesehen werden können , steht dahin . Der Vertreter der
Reichsfinanzverwaltung hat erklärt , daß dieser eine weitere
Entlastung des Jnvalidenfonds unvermeidlich erscheine ,
wenn einer vorzeitigen Aufzehrung des Invalidenfonds
für fremde Zwecke Einhalt getan werden soll . Es ist da¬
nach sicher , daß solche weitere Entlastungen zur Erwägung
gekommen sind . Ob und inwieweit es aber möglich ist ,
sie durchzuführen, hängt zuerst von der Gestaltung der
allgemeinen Finanzlage ab . Dieser wieder ist erst später
genau zu übersehen .

Vom belgischen Heerwesen.
Eiil militärischer Berichterstatter schreibt uns : Die

Versuche mit Feldgeschützen in Belgien sind
nunmehr insofern zu einem Abschluß gelangt , als von den
sechs in Versuch gewesenen Modellen für die nun folgenden
Batterieversuche nur zwei in Betracht geblieben sind ,
nämlich System K r u p p und System St . Cha m o n d .
Tie Versuche begannen Mitte September 1903 aus dem
Schießplätze Braschaet mit der Untersuchung des Mate¬
rials und der einzelnen Konstruktionsteile und der Prü¬
fung der von den Firmen gemachten Gewichtsangaben .
Dann nahmen die Fahrversuche ihren Anfang , auf welche
niit Rücksicht aus die chauffierten Wege und steinigen Stra¬
ßen Belgiens besonderes Gewicht gelegt wurde . Jedes
Geschütz mußte eine Strecke von 250 Kilometern zurück¬
legen , wobei 100 Kilometer im Schritt auf Pflaster , 100
Kilometer im Trab auf Pflaster und 50 Kilometer in
verschiedenen Gangarten ans wechselndem Boden gefab
ren wurden . Nach jeder Fahrreprise fanden Untersuchun¬
gen der einzelnen Geschütze statt . Daraus folgten die
Schießversuche : zuerst die ballistischen Schießen , dann die
Sicherheitsschießen mit erhöhtem Gasdruck , die Präzi¬
sionsschießen , die Schießen zur Beobachtung des Verhal¬
tens und Funktionierens des Materials , mit und ohne
Nachrichten , und aus verschiedenartigstem Boden , ein
kriegsmäßiges Schießen gegen feststehende und bewegliche
Ziele und ein Dauerschießen von 100 Schuß per Geschütz.
Zur Erprobung ihrer Widerstandsfähigkeit gegen feind¬
liches Feuer wurde» die Versuchsgeschütze auch selbst einer
Beschießung mit Infanterie - und Artilleriefeuer unter¬
zogen . Im Februar 1904 fand noch ein Ergänzungs¬
schießen statt , bei dem die Geschütze , die vordem mit einer
Anfangsgeschwindigkeit von 500 Metern geschossen hatten
(Ehrhardt , St . Chamondj auch mit einer Anfangsge¬
schwindigkeit von 525 Metern und umgekehrt diejenigen ,
die bisher mit einer solchen von 525 Metern geschossen
hatten iKruPp , Cockerillj , auch mit der geringeren von
500 Metern schießen mußten . Hiermit waren diese Ver¬
suche zu Ende. Dieselben sollen wieder ausgenommen
werden , sobald die bereits erwähnten , bei Krupp und
St . Chamond bestellten Probebatterien fertiggestellt sein
werden . Nach Erprobung dieser Geschütze wird sich das
Kriegsministerium schlüssig zu machen haben , welches der
beiden Systeme für die Neubewatfuuug gewählt werden
soll .

Jirranziesse Hlrrndscha«.
-o - Frankfurt , 12. August.

In der Vereinigung von Kapital und Intelligenz , aus der sieb
die Börse zusammensetzt , liegt doch zeitweilig noch eine starke
Kraft , die sich während der letzten Wochen wieder in bemerkens¬
werter Weise geäußert hat . Es ist aber eine interessante Tat¬
sache , daß eine eigentliche Initiative der Börse selbst dabei gickst
mitwirkt.

Die ganze stürmische Bewegung der letzten Woeste, die eigent¬
lich in der neuzeitlichen Börsengeschichte ganz einzig dasteht, ist
ans das Vorgehen der preußischen Regierung zuruck -

(Mit einer Veilsge .)

zuführen , und es ist jedenfalls das letzte Wort noch nicht da¬
rüber gesprochen . Daß die Art , in der die Regierung ihre Ab¬
sicht der Erlvcrbung der Bergwerks - Gesellschaft
Hibernia einer einzelnen Stelle anvertraute , und diese da¬
durch in die Lage versetzte, mehr zu wissen als die Allgemein¬
heit , das hat eine große Erregung und eine starke Gegeiy-
strömung hervorgcbracht. Der Umsatz des süddeutschen '
Publikums in Aktien der Hibernia , der noch vor
gar nicht langer steil ein ganz erheblicher war , ist seit der
wilden - Bewegung und den heftigem Schwankungen auf ein
Minimum verringert worden. Die eingetretene Kurssteigerung
har eben sehr viele dazu bestimmt , ihren Besitz zu verkaufen,
zumal das Leihgcld , das zeitweilig 6 , 8 und IN Prozent be¬
trug , den offenkundigen Beweis dafür bol , daß man es bei der
Steigerung nicht mit natürlichen aus den inneren Verhältnissen
herausgewachsencn Bewegungen zu tun hatte , sondern daß hier
künstliche Einflüsse Mitwirken , von denen man annehmen
mußte , daß sic leicht ins Gegenteil Umschlagen könnten. Die
Regierung Hai erklären lassen , daß. sie weitere Bergwerke als die
Gesellschaft Hibernia nicht zu erwerben beabsichtige , und daß
sie auch den gebotenen Preis von 8 Prozent in dreiprozcntigen
Preußischen Konsols nicht erhöhen werde . Ein paar Tage hin¬
durch hat die Börse hiervon gm keine Notiz genommen, wobei
ja wohl auch die Annahme bestimmend gewesen sein mag, daß
zuweilen die Ereignisse stärker sind , als der stärkste Wille , und
daß die Regierung unter Umständen weiter getrieben werden
könnte , als sie selbst zu gehen beabsichtigt , denn sonst hätte es
ja doch wirklich keinen Sinn , daß man Hibernia - Aktien mit 271
bezahlt, nachdem sich das Regierungsgebot bei einem Kurs von
60 Prozent für die :> Prozent Preußischen Konsols auf 245
ausrechnet. Dan » >var man mir der Erklärung bei der Hand ,

, daß die Aktionäre einen großen Teil des Reservefonds der Ge-
j sellschaft bekommen sollten , was zu einer Erhöhung des Ab -
! findungspreiseS führen würde . Das klingt aber nicht recht
j wahrscheinlich . Die plausibelste Erklärung für die Steigerung
! liegt wohl darin , daß , nachdem die grüßen Aktienposten zusamt
> mengekauft worden sind , nicht mehr viel auf dem Markte vct -
° fügbar war , und daß für die kleineren Beträge abnorme Kurse
- gezahlt wurden.
^ Mit der Anregung, die von der preußischen Regierung ge,-
: geben worden ist , hat die Pha nrasie wieder einmal eine
^ mächtige Rolle zu spielen begonnen , und sie hat die letzten Tage
! hindurch ganz üppige Blüten getrieben . Bor ein paar Wochen
! war einmal die Rede davon , daß die bayerische Regie -
! rung B c r g w c r k s c i g c n t u m im R u hrgebiet er --
: werben wolle . Als man nun in diesen Tagen starke Käufe in
j Harpener Aktien bemerkte , dip von einer -namhaften
j Steigerung des Kurses begleitet waren, war es für manche
i Kreise der Börse schon eine ausgemachte Sache, daß jetzt die
! Verstaatlichung dieser Gesellschaft durch den bayerischen Staat
! erfolgen werde .
! Einer der Hauptgründe für die Steigerung der Kurse lag

Wohl auch darin , daß die Gruppen, die den Kohlengesellschaften
nnheslehen , es für unerläßlich halten, sich größere AKienbe-
rrägc zu sicher » , um gegen Ueberraschungen und Ileberrumpe -
lungeu geschützt zu sein . Das war wohl der treibende Faktor ,
der während eines Teiles der Woche eine Rolle spielte. Dann
kam das Gerücht auf , man wolle , um in dieser Beziehung ganz
und gm sicher zu gehen , die Form einer große » Trust - Ber -
e i n i g n n g für das im Bergwerksbetriebe angelegte Kapital
wählen , die Aktien zusammenkaufen , eine Trustgesellschafr
bilden , für diese Obligationen ansgeben , und so den Einfluß
ans die Geschicke der deutschen Kohlenbergwerke >n iveniqe
Hände legen . Das alles sind Pläne , die für den Augenblick
etwas luftig und phantastisch klingen , die sich aber in - der Zu¬
kunft noch konkreter gestalten können . Einstweilen war die
Bewegung der Woche eine außerordentlich ungestüme. KurÄ-
jprüitge nach oben und unren wechselten ab . Schließlich bleiben
Htbernia , Harpcner und G e l s e ii k i r ch n e r noch
wesentlich über dem vvrwöchentlichem Kurs .Die E i s e nakti c n wurden anfänglich mit in den Strudel
gezogen , gingen dann aber ziemlich rasch zurück, so daß die eird -
gültigen Veränderungen gegen den vorwochentlichon Stand
tncht von Belang sind . Bemerkenswert ist die Festigkeit, die
) lch bei den übrigen Industrieioerkeit äußerte Insbesonderewar eine ansehnliche Belebung des Verkehrs in Elektrizi¬täts - Aktien und eine erhöhte Zuversicht in der Beur -
teiluug dieser Werte zu konstatieren . Namentlich gab sich für
Edison große Kauflust kund? Auch L a h >n e y e r wurden
sissi die Angabe Ziber die günstigere Geschäftslage wesentlich
hoher bezahlt, -sehr feste Strömung bestand für Maschi¬
ne n s a b r r k - A k t i e n , von denen Dürrkopp erwa 14
Prozent , K l eye r und Karlsruher etwa 5 Prozent stie¬
gen . Chemische Werte blieben gut behauptet.

A >st dem Bankengebiete hat die Einwirkung der Belebung
des Geschäfts und die Uebcrzeugung , daß es den Banken ge¬
lungen ist, tu den letzten Wochen Erfolge zu erzielen, zu einer
vielfach st e l g e ii d e n Bewegung Anlaß gegeben . Die
Kurse der leitenden Werte sind

'
1 bis 3 Prozent gebessert.

Auch einzelne Kassabanken , wie Effekt enbank , konnten
cmziehen .

Die Nachrichten über die Erbte in verschiedenen europäi¬
schen Agrikulturstaaten waren vorr einer tiefergehenden Wir¬
kung ans deren Werte nicht begleitet . Dagegen hat sowohl diese
Einwirkung als die Tatsache , daß der amerikanische
A ck e r b a u b e r i cht befriedigender lautet , als man annahm
nnd namentlich eine glänzende Maisernte konstatiert , die
Anregung zu einer neuen kräftigen Steigerung der ameri¬
kanischen E i s e n b a h n w e r t e gegeben , für die sich das
diesseitige Interesse aufs Neue beträchtlich erweitert hat -
Oe st e r r e ichisch e Bahnen ruhig Deutsche Aktien
ziemlich fest . Einiges Interesse gab sich für Kahlgrnnd -
Aktien Kind , die ihre steigende Bewegung fortsetzren .

Die fortdauernde Mattigkeit der Londoner Börse hat
wenigstens ans dem Gebiete der amerikanischen Bah¬
nen und der südafrikanischen G o l d m i n e n - A k -
tien einer Besserung Platz gemacht Aber angesichts der viel-



fachen Interessen , die man hier an der Preisbewegung der
Englischen Konsols hat und der Einwirkung, die vonder Befürchtung einer Verteuerung der Geldverhälrnisse aus¬
gehl , vermochte sich für die von London abhängigen Werte keine
rechte Regsamkeit und Festigkeit herauszubildcn , und die Hal¬tung der ausländischen Staatsfonds war daher eine schwer¬
fällige . Einiges Interesse bestand für Türken und Arge n -linier . Deutsche Fonds bröckelten etwas ab .

Privatdiskont : 2V« Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 '/r°„ Deutsche Retchsanleihe
Z»/
3^ "/, Preußische Konsols
8'/, "/» Bad. Obl . abgestempelt3°/, Badische Obligationen3'/. °/» Bayern
3»/, Bayern
4»/. Italienische Rente
4°/, Ungarische Goldrente
4»/, Ungarische Kronenrente
5"/, amort . Silber -Mexikaner5°/, Gold -Mexikaner
Oestrrreichtsche Kreditaktien
Diskonto-Kommanditanteile
Oesterr . StaatSbahn-Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte -Aktien
Bochumcr Bergbauaktien
Gelsenktrcher Bergbauaktten
Harpener Bergbauaktten
Hibernia
Badische Anilin
Türkenlose

5. Aug. 12 . Aug.
102 .10 10215
89.75 89.80

102 — 102 .20
89.80 89.80

100 — 100 —
90 50 90.20

100 .10 100 20
9010 90 20
— .— 104 .50

100.50 100 .35
97 .70 97 .65
44.30 44.30

101 .70 101 .50
200.90 201 .30
188 .20 189 .20
185 80 185 .70

19 - 18 .40

256 - 255 60
208 .— 206 -
226 20 23170
213 50 210 70
247 20 262 -
439 50 439 70
128 — 127 80

^Telegramm . )
* München, 13 . Aug. Die „Münch . N . Nachr.

" schrei¬
ben : Die an der Berliner Börse kursierenden Gerüchte, wo¬
nach der bayerische Staat der Harpener Bergwerrs -
gesellschaft ein festes Ver st aatlichungsan gebot
und der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft ein Even
tualangebot gemacht haben soll , beruhen, wie wir von
autoritativer Seite zu erklären ermächtigt sind , auf reiner
Erfindung . An den Gerüchten ist kein wahres Wort .

Der russisch . japanische Krieg .
(Telegramme.)

Der Ausbruch des Port Arthur -Geschwaders .
* Tokio, 13 . Aug . Amtlich . Admiral Togo meldet :

Das russische Geschwader nahm , nachdem es den Hafen
von Port Arthur verlassen, einen südlichen Kurs .
Unsere vereinigte Flotte griff die russische Flotte 25 See¬
meilen südöstlich von Port Arthur an und verfolgte sie in
südlicher Richtung . Ein scharfes Gefecht entspann sich
von 1 Uhr nachmittags bis Sonnenuntergang . Der
Feind erlitt anscheinend schwere Verluste ; späterhin liest
sein Feuer bedeutend nach , während seine Schlachtordnung
vollständig in Unordnung geriet . „Ascold "

, „No -
Wik "

, „ Z e sa r ew i t sch"
, „ Palla da " und eimge

Torpedobootszerstörer flohen nach Süden zu . Der Rest
ging , wahrscheinlich nach einem Nachtangriff durch unsere
Torpedobootsflottille und -Zerstörer , nach Port Ar¬
thur zurück . Unsere Flotte erlitt keine ernstlichen
Verluste. Der Totalverlust an Menschenleben wird
auf 170 geschätzt.

* Tokio , 12 . Aug . Amtlich wird gemeldet: Nach hier
eingelaufenen Nachrichten verließ das russische Ge¬
schwader den Hafen von Port Arthur und wurde
südlich von Ientau von der japanischen Flotte
angegriffen und zerstreut . Die Kreuzer „Askold "
und „ Novik"

, ein dritter Kreuzer und ein Torpedoboots¬
zerstörer nahmen am 11 August Zuflucht in der Bucht
von Kiautschou , ein anderer Torpedobootszerstörer
in Tschifu . Die russischen Schlachtschiffe , fünf an der
Zahl , ein Kreuzer , wahrscheinlich die „Dinana "

, ein
Hospitalfchiff und mehrere Torpedobootszerstörer schienen
am 11 . August den Hafen von Port Arthur wieder aus¬
gesucht zu haben. Die japanische Flotte ist, wie man
glaubt , unbeschädigt .

* Tokio , 13 . Aug . Wie Admiral Togo meldet, sollen
im Kampfe am 10 . August fünf russische Kriegs¬
schiffe schwer beschädigt worden sein . „ Pob -
jeda " habe zwei Masten verloren . Außerdem sei ein
schweres Geschütz des Schifsss gebrauchsunfähig gemacht
worden . „ Retwisan " habe aus einer Entfernung von
3500 Metern mehrere Treffer erhalten und scheint sehr
schwer beschädigt zu sein . Die japanischen Kreuzer hätten
verhältnismäßig geringere Beschädigungen er¬
litten . Der „ Bayan " scheint unversehr geblieben zu sein .
Die Japaner haben einstweilen alle erhaltenen Schäden
ausgebessert.

* Shanghai, 13 . Aug . Ein russischer Torpedo -
bootszerstörer ist hier eingetroffen . Vier rus¬
sische Schlachtschiffe sollen sich auf der Höhe der
Saidle - Jnseln (Westküste von Korea) befinden.

Tokio, 13 . Aug . , Admiral Togo berichtet, das rus¬
sische Kriegsschiff „Z

'
e s s a r e w i t s ch" ist wahrscheinlicham 10. August gesunken .

*
»

*

* St . Petersburg , 12 . Aug . Me Russische Telegraphen¬
agentur , meldet aus Mukden vom 11 . August : Während
des Kampfes am 26 . Juli beschädigte der Panzer
„ Retwisan " zwei feindliche Schiffe , welche sich
sogleich entfernten ; wahrscheinlich sind es diejenigen,
welche Chinesen aus Tschifu am 2 . August sinken sahen .

Tie Neutralitätsverletzung der Japaner in Tschifu.
* Tschifu , 12 . Aug . Ueber die Wegnahme des

russischen Torpedobootzerstörers durch die
Japaner im neutralen Hafdn von Tschifu
berichtet das Reutersche Bureau : Tie japanischen Torpe¬
dobootszerstörer, welche den russischen Torpedobootszer¬
störer „Retsch itelny " nahmen, sind der „Asaschi¬
rrt o " und der „Kasum i" . Die Japaner sandten einen
Offizier arr Bord des „Retschitelny" und forderten die
Russen auf , den Hafen zu verlassen und das Gefecht auf¬
zunehmen. Der Kommandant des „Retschitelny"

, Rost -
schakowski , erwiderte , der „Retschitelny " sei des -
armiert und seine Maschinen seien betriebsunsähig ; die
ganze Angelegenheit liege in den Händen der Chinesen.
Als der japanische Offizier hierauf um die Erlaubnis bat ,
diese Aussagen auf ihre Richtigkeit zu prüfen , gab Rost-
schakowsky eiligst mit leiser Stimme den Befehl , das
Schiff in die Luft zu sprengen , da er zugleichmit dem Schiffe sein und seines Gegners Leben vernich¬
ten wollte . Unmittelbar daraus stürzte sich der Kom -
mandantauf denjapani scheu Offizier und
sprang mitihm überBord . Nach einer Meldung
soll der Kommandant umgekommen, nach einer anderen
soll er schwer verwundet , aber entkommen sein und von
den Fremden verborgen gehalten werden . Nach zehn
Minuten wurde dann die Kommandobrücke durch eine
Explosion fortgerissen, der Schiffsrumps blieb jedoch un¬
versehrt. Die Untätigkeit der Chinesen wäh¬
rend dieser offenkundigen Verletzung derNeutra -
lität durch die Japaner ist unerklärlich . Man
glaubt , diese Angelegenheit könne internationale
Verwicklungen zur Folge haben .

* Tschifu , 13 . Aug . Chinesische Marineoffiziere geben
an : Als der hier eingelaufene japanische Torpedoboots¬
zerstörer au den chinesischen Kriegsschiffen vorüberfuhr ,
während der andere Zerstörer den „Retschitelny" nach Nor -
den zu schleppte , machte das chinesische Flaggschiff „Hai-
Tschi" klar zum Gefecht und teilte dem japanischen Kom¬
mandanten mit , daß der „Retschitelny" zurückgebracht wer¬
den müsse , da die Neutralität in offenkundiger Weise ver¬
letzt sei . Ter Japaner versprach , er werde den Torpedo¬
bootszerstörer zur Rückkehr nach Tschifu veranlassen. Der
chinesische Admiral nahm das Ehrenwort den
Japanern ab und ließ den Zerstörer passieren. Dem j a -
panischen Kommandanten war beim ersten
E i n l a u f e n in den Hafen von dem chinesischen Admiral
persönlich die Zusicherung gegeben worden, daß der „ R e t-
schitelny " entwaffnet sei . Die Japaner hatten darauf
erklärt , daß sie keinen Angriff auf die Russen beabsichtig¬
ten . Bei dem Kampf, der sich bei der Besetzung des „Ret¬
schitelny " entspann , hatten beide Teile viele Verluste. 16
Russen werden vermißt . Der russische Kapitän ist am
Bein verwundet , wurde aber gerettet .

* London, 13 . Aug. „ Daily Telegraph " wird aus Tschifu
gemeldet: Die Verluste der Russen bei der „Retschiteln h" '-
Affäre waren nur gering . Die über Bord gesprungenen
Leute trugen Rettungsgürtel . Der Kapitän und mehrere Ver¬
wundete befinden sich im Hospital . Die Offiziere sind Gäste
an Bord eines chinesischen Kreuzers , während sich die Mann¬
schaft bei Landsleuten in Tschili aufhält . Ein russischer M«?
trose warf mehrere Japaner über Bord , bevor er erschossen
wurde. Ein Fähnrich befahl den Leuten, den nutzlosen Kamps
einzustellen und über Bord zu gehen . Aber erst als er einen
Bootsmannsmaat ins Wasser geworfen hatte , sprangen die an¬
deren Leute nach . Die Russen versichern , die Japaner eröffne-
ten sofort den Kampf mit Salven ; dann entstand eine Pause ,
während welcher sich das chinesische Wachtschifs aus dem Kampf¬
bereich zurückzog .

* Washington , 12 . Aug . Reuters Bureau meldet : Tie
Beamten des Staatsdepartements befürchten , daß der An¬
griff auf den russischen Torpedobootszersrörer „ R c -
schitelny " eine Verletzung der chinesischen
Neutralität darstelle, welche China als Bundes¬
genosse Japans in den Krieg verwickeln könne .
Unzweifelhaft tun die Vereinigten Staaten ihr Aeußer-
sies , um mit den anderen Mächten eine Regelung herbei¬
zuführen , durch welche das Abkommen, die Kriegs -
operationen auf die Mandschurei und Korea
zu beschränken , in vollem Umfange aufrecht er¬
halten wird .

Schiffe der kriegführenden Parteien , welche neutrale Häfen
anlaufen , werden in den verschiedenen Ländern verschieden be¬
handelt. Nach einer Erklärung Englands dürfen sie in
Häfen Großbritanniens und seiner Kolonien bis zu 24 Stunden
verweilen, Lebensmittel und Kohlen einnehmen, die bis zum
nächsten eigenen oder neutralen Hafen ausreichen, dürfen aber
denselben britischen Hafen nur einmal in drei Monaten benut¬
zen . Aehnlich erlaubt China Aufenthalt bis zu 24 Stunden
nach vollendeter Ausrüstung . Kohleneinnahme und Anlaufen ,
wie England . Frankreich hat das Geschwader des Admi¬
rals Wirenius in Dschibuti ohne Fristbcstimmung liegen und
sich ausrüsten lassen. Es verbietet nur , daß die Kriegführenden
seine Häfen als Operationsbasis oder zur Aufnahme von
Waffen und Munition benutzen . Die Niederlande ge¬
währen beliebig häufiges Anlaufen und Verhalten sich sonst wie
England ; Portugal legt keinerlei Beschränkungen auf .
Man sieht , so schreibt die „Köln. Ztg ." , daß die meisten Staa¬
ten, welche Häfen in der Nähe des Kriegsschauplatzes besitzen,den kriegführenden Parteien wohl gestatten , ihre Kriegsschiffe
kurze Zeit dort ankern zu lassen , ihnen aber den längeren Auf¬
enthalt verwehren. Es tritt nun die Frage auf , was mit
Schiffen geschieht, die einen neutralen Hafen aufsuchen, aber
aus Furcht vor der sicheren Vernichtung durch einen übermäch¬
tigen, auf der Reede wartenden Gegner nicht wieder auslaufen
wollen. Dieser Fall ist bereits einmal in dem jetzigen Krieg
eingetreten. Das russische Kanonenboot „Mandschur "
wurde in Shanghai blockiert und mußte , da die von China ge¬
währte Frist verstrichen war , seine Geschütze und Munition an
die chinesischen Behörden abgeben. Ein kleines Wachkommando

blieb an Bord, im übrigen ist das Kanonenboot auf die Dauerdes Krieges für Rußland nicht mehr verwendbar . Dieses Ver¬
fahren entspricht dem Brauch im Landkrieg, wofür der Feld¬zug 1870/71 Beispiele bietet. Belgien , nach der Schlacht vonSedan , und die Schweiz, nach dem verunglückten Vorstoß Bour -bakis gegen Werder , entwaffneten die über ihre Grenze ge¬drängten französischen Armeen, die bis zum Friedensschluß in¬terniert wurden . Eine Verfolgung über die neutrale Grenzerst ein Bruch des Völkerrecht , und die Japaner haben sich jeden¬falls , wenn die „Retschitelny" -Affäre richtig geschildert ist,eines solchen im neutralen Hafen von Tschifu gegen Chinaschuldig gemacht .

Russische Schiffe in Tsingtau.
* Tokio, 13 . Aug . Aus Tsingtau wird vom 12.

August, vormittags 10 Uhr , gemeldet : Die russischen
Kreuzer „ Nowik " und „ Askold " kreuzen , nachdem
sie in Tsingtau Kohlen eingenommen , außerhalb des Hä¬
sens . Zwei weitere Torpedobootszerstörer sind soeben in
den Hafen eingelaufen . Das Panzerschiff „ Zesare -
w Lisch " liegt noch im Hafen.

* Tschifu , 13 . Aug . Reutermeldung . Nach einer heutehier eingegangenen Meldung ist der r u s s i s che Kr eu -
zer „No Wik " nach Ablauf der Frist von 24 Stundenaus dem Hafen vonTsingtau entkommen. Von einem
Kamps mit japanischen Schiffen wird nichts berichtet .* Köln, 12 . Aug . Die „Köln . Ztg .

" meldet aus Berlin :Es bestätigt sich , daß r u s s i s ch e K r i e g s s ch if f e , ausder Schlacht bei Port Arthur kommend , Tsing¬tau angelaufen haben. Es wird als selbstverständlich
betrachtet, daß der Gouverneur von Kiautschou ihnen
gegenüber die Grundsätze der Neutralität strengdurchführen wird .

* Berlin , 13 . Aug . Amtlich wird gemeldet : Der Kreu¬
zer „ Fürst Bismarck " mit dem Chef des Kreuzer¬
geschwaders , Vizeadmiral v . Prittwitz an Bord , istheute von Tschifu nach Tsingtau in See gegangen.Die „ Theti s " geht morgen von Tschifu, und der „S e e-
adler " gleichfalls morgen von Tschingwantao nach
Tsingtau .

Die Kämpfe in der Mandschurei .
* St . Petersburg , 12. Aug . Wie General Kuro¬

pa t k i n an den Kaiser meldet, wurde gestern bei der
Südfront der Mandschureiarmee bemerkt, daßkleine Abteilungen der japanischen Vorhut vorrückten. ImGebiet des Liauflusses , oberhalb Jnkaus , be¬
ginnen C h u n g u s e n b a n d e n unter Führung von
japanischen Offizieren sich bemerkbar zu machen . In einem
Scharmützel zwischen einer russischen Streifwache undeiner japanischen berittenen Osfizierspatrouille von etwa50 Mann sind 15 Japaner getötet oder verwun¬det , die übrigen in die Flucht geschlagen worden . Die
Russen erbeuteten Gewehre und Schießbedarf . Russischer -
seits ist ein Mann getötet. — Auf der Ostfront sind keine
besonderen Veränderungen eingetreten .

Die Beschlagnahme neutraler Schiffe .
St . Petersburg, 13 . Aug . Der hiesige Vertreter desReuterschen Bureaus erfährt , daß die Antwort Ruß¬lands auf die Vorstellungen Großbritanniens in derAngelegenheit des „ Knight Commander " gestern derenglischen Botschaft zugestellt worden ist . Die Antwort ist insehr verbindlichem Tone gehalten und weist darauf hin , daßdie Gesetzmäßigkeit der im Jahre 189S veröffentlichten russi¬schen Reglements, welche diese ganzen Jahre hindurch von nie¬mand bMritten worden seien, nicht in Zweifel gezogen werdenkönnen , bis ein neues Abkommen in dieser Hinsicht zwischenden beiden Ländern getroffen sei.* Gibraltar, 13 . Aug . Der auf der Fahrt von Hüll nachNeapel befindliche Dampfer „ Ronda " meldete durch Signale ,daß ein russischer Kreuzer ihn an hielt und einenrussischen Offizier an Bord sandte, der die Schiffspapiere undFrachtbriefe prüfte und den Lagerraum durchsuchte . DerKreuzer sei darauf mit Volldampf nach Nordwesten ge¬fahren .

Hrotzherrogtum Baden.
* Karlsruhe, 13 . August .* (Zwei japanische Forstbeamte ) sind hier eingetroffen , umim Aufträge ihre» Regierung die , wie die „ Straßb . Post "

schreibt , als vorbildlich geltenden Einrichtungen der badi¬
schen Forst Verwaltung zu studieren und Vorschlägefür die Neuregelung des Forstwesens in Japan zn machen .

G Baden , 11 . Aug . Der Internationale Klub ist unabläßlichbemüht, dem den Jffezheimer Rennplatz besuchenden Pub¬likum , das bekanntlich nach Tausenden zählt , auch bezüglich derVerpflegung nach jeder Richtung entgegenzukommen und hatdaher auch dieses Jahr wieder für einen flotten Wirtschafts¬betrieb Sorge getragen . Auf allen drei Plätzen der Bahn istfür eine entsprechende Verpflegung Vorkehrung getroffen.Außer Getränken aller Art stehen auch kalte und warme Speisenbei mäßigen, dem Wirt vom Klub vorgeschriebenen Preisen , zurVerfügung .
* Kleine Nachrichten aus Baden . Mannheim zählte Ende

Juni d . I . 152 658 Einwohner . — In Waldulm (A . Achern)war der Landwirt Traier aus Ottenhöfen mit Dachdecken be¬
schäftigt . Dabei stürzte er, brach das Genick und war alsbaldeine Leiche. Eine Witwe und 11 kleine Kinder betrauern den
Ernährer . — In Zell wurden als der Brandstiftung ver¬
dächtig von der Gendarmerie 4 Italiener verhaftet . — Beider Versteigerung des diesjährigen Gemeinde - Ob st er¬
trag es in Freistett wurden 1640 M . erzielt — Aus Reu-
sab und Bühl wird berichtet, daß der Handel mit Früh -
zwetschen seinen Höhepunkt erreicht hat . Die Ernte ist sehrergiebig ausgefallen Von Bühl gehen lt . .. Mittelbad . Nachr. "täglich etwa 40—50 Waggon -ch. — Kegen 13 Wehrpflichtigewurde von der Strafkammer in Waldshut wegen Verletzungder Wehrpflicht auf je 300 M . Geldstrafe oder 6 Wochen Ge¬fängnis erkannt.

Die Schülerfahrt nach Kiel.
erwähnte fünfte Schülerfahrtnach Kiel , die wie die früheren Fahrten , den schönsten Ver-



lauf nahm, wird uns in dankeuswcrrer Weise , noch folgender
Bericht zur Verfügung gestellt : ^ ^ ^' rn der Nach: vom 3>». auf den ol . ^ uü ffihren me Karls -
rul̂ r Realgymnasiasten unter der Führung des Herrn Prof .
De Breidl . dem die Oberleitung der ^ chmlersahrt oblag.

die Karlsruher Gymnasiasten unicr der des Lehramrs -
drakrikanlen Emmerich vom hiesigen Hauplbahnhos ab.
voch begleitet von den Wünschen der Herren : Schloßhauptmann
t> Ltabel und Obcrrechnungsrat Kirsch . 2 » Heidelberg fchlos
sei, sich noch die dortigen Gymnasiasten mit ihrem Führer , Pro -
/essor Dr . Siraßer an, so daß die Gesamtzahl der Teilnehmer
stic Zahl 64 betrug . Tic Fahrt erfolgte zunächst über Tarm -
ftadt nach Frankfurt , von da in das Lahntal , vorbei an den
Universitätsstädten Gießen und der an den östlichen Abhängen
des Weserwaldcs so wunderschön gelegenen Stadt Marburg
mir ihrem das Tal der Lahn beherrschenden alten ---ckloß , nach
Äossel , von wo man einen Ansblick auf die Wilhelmshohe batte ,
auf welchem Napoleon lll . vom September 1870 ms April
1871 gefangen gehalten wurde . Von .Kaffel führte dre Bahn
dem Weser - und dann dem Lelnetat entlang nach Hannover nnd
dann durch die Lüneburger Heide nach Hamburgs Auf der
letztgenannten Strecke erweckten namentlich dre Moorbrande
und Windmühlen allseitiges Interesse . Nach werterer zwcr-
stündiaer Fahrt erreichten wir dann gegen halb 9 Uhr abends
Kiel. Bei Einfahrt des Zuges spielte die Kapelle des 1 . « ce
bataillons und erweckte in allen Teilnehmern wieder die durch
die lang« Fahrt allmählich erschlafften Lebensgeister. Zur « e -
arulmng wai' Herr H . Lützow , ^ berleutnam z . erschienen ,
der uns dann unter klingendem Spiel nach unserem ^ uarncr ,
der Deckoffizierschule , führte . Nachdem dann noch im Hotel
zu , „ Hoffnung" ein ivarmes Abendessen eingenommen worden,
bei welchem uns Herr Oberleutnant Lützow in herzlickvn Wor¬
ten willkommen hieß, und daran anschließend von Herrn Prm
fessw Dr Breidt ein von allen freudig ausgciiommencs Hoch
ans Seme Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit
den Großherzog von Baden ansgebracht worden, begaben sich
alle Teilnehmer gegen halb 10 Uhr in ihr Quartier , um srch
der wohlverdienten Ruhe hiuzugeben.

Am Montag , den 1 . August , wurde nach beendigtem Früh
stück im, 8 Uhr der Werkdampser „ Wik " bestiegen , der uns
zunächst durch den Hafen nach der Holtenauer Schleuse brachte .
A„ > diesem Wege kamen wir an dem sog. Marinekirchhof, dem
Han » alter Schiffe , vorbei, dann an den beiden Kaiserlichen
Jachten und der durch ihre viele» errungenen Preise berühmten
Jackit „ Hamburg"

. Außer diesen Luxusschiffeu passierten wir
auch folgende im Hafen ^ vor Anker liegende Kriegsschiffe :
Bremen . Mars , Grille , Nymphe und Prinz Adalbert , einen
der neuesten Kreuzer . Letzterer ging , während unser Schiff
unter Führung eines Lotsen in den Kaiser Wilhelmskanal ent¬
fuhr , in See, um Schießübungen auszusühren . Weiter machte
uns Herr Oberleutnant Lützow , der uns während unserer gan
zen Anwesenheit in Kiel in liebenswürdigster Weise führte , noch
auf die Kaiserliche Werst , die Marineakademie , die Kruppschen
Baulichkeiten und dessen Denkmal anfmerksam. Sehr inte,
essant >var auch das Oeffneu der Schleuse. Den 80 Meter drei
ten , 100 Kilometer langen Kanal fuhren wir bis zur 70 Meter
hohen Levensauer Hochbrücke hinaus . Alsdann machten tvir
kehrt , durchliefen zum zweite » Male die Schleuse, woselbst uns
der Lots? wieder verließ, und legten an der Feste Friedrichsortan . wo Herr Oberleutnant z . S . Kirsvw in dankenswerter Weise
die Führung übernahm und nulle anderem Auch einen Torpedo
schütz abfeuern ließ.

Mittlererweile war die Mittagsstunde herangekommen, und
unser Dampfer brachte uns nach dem Badeort Laboe , woselbstein Mahl unserer harrte . Hier gedachte Herr Professor Dr .
Straßer aus Heidelberg in warmen Worten der Urheberin die¬
ser Schülerfahrteu , Ihrer Königlichen Hoheit der Großher --
gogin von Baden , worauf Herr Professor Dr . Breidt an
Jhre Königliche Hoheit ein Huldigungstelegramm abschickte , ansdas tags darauf die bereits mitgeteilte huldvolle Antwort ein»traf . Nach einem erfrischenden Seebad führte uns Herr Oberleutnant Lützow durch die sog . Gründe nach dem Badeort
„ Moltenort "

, woselbst wir wieder unfern Dampfer bestiege » ,nach Kiel zurückgebracht wurden , und nach eingenommenemAbendbrot unsere Quartiere bezogen , befriedigt von dem Ge -
seheneu .

Der zweite Tag in Kiel sah die erwartungsvolle Schar der
Teilnehmer nach dem einen Toxpedohafen wandern , um anszwei Torpedobooten eine Fahrt in die offene See zu unter¬nehmen. Wir wurden auf die beiden Torpedoboote I) 3 und8 58 verteilt und fuhren bei vollständig ruhiger Sec mit ab¬
wechselnder Geschwindigkeit bis zu 16 Meilen in der Stundean dem Friedrichsorter Leuchtturm vorbei bis zum Feuerschiff„Srollergrund " , in dessen Nähe wir den in See kreuzenden„Prinzen Adalbert" passierten. Leider fuhren wir vom Feuer¬schiffe wieder nach dem Torpedobootshasen zurück , da unsereSchiffe noch selbigen Vormittag eine dreitägige Reise antretenmußten . Der Nachmittag wurde zunächst zum Baden und dannzur Besichtigung der Stadt in kleineren Gruppen verwendetEin Teil machte auch einen Spaziergang in die ForstbaumschuleAbends um 7 Uhr fanden sich alle Teilnehmer in dem prachtvollam Strande gelegenen Hotel „ Düsternbrook" zum Abendbrotzusammen. Der eine Teil blieb in dem Garten dieses Hotelsbeim Konzert, der andere vergnügte sich mit Rudern auf demHafen . Um 10 Uhr wurde nach der Deckoffizierschule aufge¬brochen , um uns für den nächsten nnd letzten Tag gehörig aüs -zuruhen .

Am selben Abend waren noch 207 Lehrer und Schüler ausWürttemberg und der Pfalz angekommen , die dann mit uns amnächsten Morgen um halb 8 Uhr nach der WilhelminenhöherFahre abmarschierten. Daselbst wurden wir nach der kaiserlWerft übergesetzt , um dann in Gruppen von 13— 16 Schülernunter der Führung eines Deckoffiziers teils die Werft selbst,teils das moderne Linienschiff „ Schwaben" zu besichtigen , daszurzeit im Dock liegt . Die Werst machte einen großartigenEindruck , und ließ überall eine geradezu erstaunliche Ordnungerkennen , wie z. B . in den Geschützmagazinen , in den Schiffs¬kammern, im Bootshaus usw . Geroßes Interesse erregten derzurzeit im Bau befindliche Panzerkreuzer „Roon "
, die zweineuen Docks und der zweite Torpedobootshafen . Die Besichti¬gung des Linienschiffes „ Schwaben" rief unter allen Teil¬nehmern einen überwältigenden Eindruck hervor , und man hörteallenthalben bei den Schülern die Ansicht aussprechen: „Da sollmal ein Staat mit uns Krieg anfangen , dem werden wirszeigenI " oder : Das ist ja der reine Zauberkasten ! " . Der Pan -die Geschütze usw . wurden eingehend besichtigt .Müschen den genannten beiden Besichtigungen fand in demErholungshaus für Werftarbeiter ein gemeinsames Frühstückstatt Das Mittagessen nahmen alle 271 Teilnehmer im Hotel„Hoffnung ' em. Um 4 Uhr begaben wir uns in die Marine -akadenne . um dann um 7 Uhr in der „Hoffnung " zum Abschiedzmammen zu kommen . Die Württemberger und Pfälzer toarenan diesem Abend im Hotel „Düsternbrook"

. Nachdem der Lehr,-amtsprakffkant Emmerich dem Herrn Oberleutnant Lützownamens der badischen Teilnehmer den Dank ausgesprochen hattekur seine überaus liebenswürdige Führung , Lehramtspraktikant»vmg wn Deckoffizieren und dem Kaserneninspektor Wedekindeoensalls gedankt und Herr Oberleutnant Lützow erwidertY« te . erreichte der überaus lehrreiche aber auch anstrengendeTag stm Ende Am nächsten morgen, den 4 . d. M„ wurden wirunter den Klängen der Kapelle des 1 . Seebataillons vonHerrn Oberleutnant Lützow an die Bahn geführt , woselbst wirunter Hurras auf die deutsche Marine und dem Spiel des See

bataillons um 6 Uhr 26 Minurcn die Heimfahrt äntraren .
hochbesriedigt von dem Gesehenen . In ISstündiger Fahrt , eiry-
gerechnet einen zweistündigen Aufenthalt in Frankfurt , er¬
reichten wir am 5 . August, Früh 1 Uhr 62 Minuten wieder das
heimatliche Karlsruhe . Auch diese fünfte Schülerfahrt kann als
eine in jeder Hinsicht wohlgelungenc bezeichnet werden und
wird jeder der Teilnehmer sich derselben gerne erinnern .

E . Emmerich.

Waldeck - Rousseau -s-
(Telegramme.)

* Paris , 12. Aug. . Das Beileidstelegramm Seiner Maje¬
stät des deutschcnÄaiscrs an die Witwe Waldeck -Rous-
seaus lauter in deutscher Uebersetzuug :

„ Empfangen Sie , gnädige Frau , den Ausdruck meiner
aufrichtigen Teilnahme an dem schmerzlichen Verlust , derSie betroffen hat . Ich werde mich immer mit Vergnügender Stunden erinnern , die ich mir Ihrem Gemahl verlebenkonnte , dessen Liebenswürdigkeit ich ebenso habe bewundern
können , wie seine Geistesschärfe . Gott sei mit Ihnen in
diesen Stunden der Traner !"

* Paris , 12 . Aug. Frau Waldeck - Rossean empfinggestern nachmittag den deutschen Geschäftsträger b . Flotow ,der ihr das Beileid Kaiser Wilhelms und des Reichskanzlersübermittelte , v . Flotow wird auch im besonderen Aufträgedes Kaisers dem Leichenbegängnis Waldeck - Rousseaus bei¬
wohnen.

Der russische Thronfolger .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 13 . Aug . Der gestern mittag halb
1 Uhr geborene Thronfolger hat den Namen
Alexis erhalten .

* St . Petersburg , 13 . Aug , 3 Uhr früh . Ein von den
Hosärzten O t t und Hirsch unterzeichnetes Bulletin
teilt mit : Ter Zustand der Kaiserin und des Neu¬
st e b o r e n e n ist sehr befriedigend.

* St . Petersburg , 13 . Aug , 4 Uhr früh . In einem
soeben veröffentlichten Manifest gibt Seine Majestätder Kaiser die Geburt des Großfürsten Alexis kund
und fordert alle russischen Untertanen auf , mit ihm ver¬
eint zum Höchsten Gebete um das Wohlergehen seines
ersten Sohnes emporznsenden, der berufen ist , der Erbe
der Macht zu sein , die Gott dem Kaiser von Rußland ver¬
liehen hat . Ter Titel Großfür st - Thronfolger ,der dem Großfürsten Michael gegeben war , gehe nach den
Grundsätzen des Reiches nun auf den Neugeborenen über .

* St . Petersburg , 13 . Aug. Bei der Entbindung IhrerMajestät der Kaiserin war Professor Ott zugegen. DieZarin wünscht ihren Sohn in der ersten Zeit selbst zu nähren .— Gestern abend waren die Stadt , sowie Pcterhof festlich illupminiert . Es verlautet , der Zar habe den Wunsch geäußert ,den politischen Verbrechern große Gnadenerlasse Zuteil werden
zu lassen .

Die englische Tibetexpedition .
(Telegramm . )

* London, 12 . Aug . Unterhaus . Im Laufe der Be¬
sprechung des Budgets für Ostindien erklärt der Staats¬sekretär für Indien , Brodrick : General Kitchener hat einen Planfür Reorganisation des Mobilisationssystems und für Aus¬rüstung des indischen Heeres ausgearbeitet , den die indische Re¬gierung gegenwärtig erwägt . Was die Mission nachTibet betrifft , so hält die Regierung an der in der Depeschevom 6 . November 1903 enthaltenen Politik fest . Wir habenLhassa mit der aufrichtigen Absicht erreicht , die Stadt zu ver¬lassen , sobald ein Abkommen getroffen ist , und die Expeditionwird dort nicht bleiben , ausgenommen während eines Zeih¬raumes , während dessen nach militärischem Urteil die Zurück¬ziehung der Truppen gefährlich wäre . Es ist schwierig, dieFrage der Bedingungen zu erörtern . Es muß aber eine Ent -
schädigulsig irgend eiupr Art für verschiedene Vorkommnissegeben . Wir müssen hinsichtlich der Frage der Bedingungendas hohe Haus aufforderu , uns zu vertrauen . Wir sindnicht in Lhassa zwecks permanenter Be¬setzung oder Errichtung eines Protektoratesbeabsichtigen auch nicht , dort einen Residenten einzusetzen , sindaber entschlossen, den britischen Namen geachtet zu machenund solche Vereinbarungen zu treffen , die in Zukunft unsereSelbstachtung sichern. Unsere Position haben wir der russischenRegierung völlig auseinandergesetzt und haben befriedigendeVersicherungen erlangt . Auf Grund dieser Versicherungenhoffe ich aufrichtig, daß wir imstande sein werden , mit denTibetanern ein Abkommen zu treffen , das die Notwendigkeiteiner weiteren Intervention unsererseits ausschließt und die
Feindseligkeiten beendigt . Betreffend Afghanistan erklärtBrodrick , es seien keine neuen Vereinbarungen mit dem jetzigenEmir hinsichtlich der Subvention getroffen.

Neueste Nachrichten uud «Telegramme.
* Wilhrlmshöhe , 13 . Aug . Seine Majestät derKaiser

unternahm heute morgen einen Ausritt und hörte vor¬
mittags die Vorträge der Chefs des Zivilkabinetts und
des Militärkabinetts .

* Berlin , 12 . Aug . Reiter Emil Schumann von der
Maschinengewehrabteilung, geboren am 18 . August 1880 inBasel , früher Dragoner im Regiment „König" (2 . Württem -hergischss ) Nr . 26 ist am 8 . August in Otjosondu am Typhusgestorben .

* Norderney, 13 . Aug . Der Re i ch s ka n z l e . r istgestern hierher zurückgekehrt .
* Kiel , 13. Aug . Die aktive Schlachtflotte ist gestern nachbeendeter Uebungsreise in den Kieler Hafen zurückge¬kehrt .
* London, 13. Aug . Der „ Times" wird aus Tanger ge¬meldet, daß der Sultan beabsichtige , Abdesalam Tasizum Vezier zu machen . Da dieser reaktionär ist, würde seineErnennung zum Vezier das Land befriedigen und die Rückkehrdes Sultans zur konservativen Politik bedeuten. Der Bru¬der . El Menebhis und dessen erster Sekretär wurden verhaftet .

Ta beide englische Untertanen sind , erhob der englische Ge¬sandte Einspruch gegen dieses Vorgehen . Die BesitzungenEl Menebhis im Süden des Landes wurden von Regie¬rungsbeamten verwüstet .
* Paris , 13 . Aug . Aus Tanger wird telegraphiert : Die

britische Regierung ist bemüht, zugunsten ihres Schützlings, desbisherigen Kriegsministers El Menebhis , der immer nochals Flüchtling in dem britischen Konsulat in Tanger sich auf -häli , bei dem Sultan von Marokko Schritte zu tun , in demSinn , daß dem Kriegsminister ein Teil der beschlagnahmtenGüter zurückerstatret wird . Die britische Regierung erweisesich El Menebhis selbst als dankbar, weil er «Hedem der eifrigsteVerfechter eines britischen Protektorats über Marokko gewe¬sen ist.
* Konstantinopel, 13 . Aug . Ter russische BotschafterSinowjew wurde heute vom Sultan nach dem Selamlik inAudienz empfangen.
* Stockholm , 13 . Aug. Das Schiedsgerichtsabkommen

zwischen Schwedenund Norwegen einerseits und
Großbritannien andrerseits ist vorgestern in Lon¬don unterzeichnet worden.

* Bukarest, 13 . Aug. Seine Majestät der '
König istgestern nachmittag nach Gastein , Ihre Majestät die

Königin nach Neuwied abgereist .
* Smyrna , 13 . Aug . Das amerikanische Ge¬

schwader , bestehend aus drei Schiffen, ist heute mor¬gen hier vor Anker gegangen.* Lima, 12 . Aug . Die Präsidentenwahl wurde heute abge¬schlossen; die Demokraten enthielten sich der Abstimmung.Zum Präsidenten wurde Jose Pardo , zum VizepräsidentenJose Salvador Cavero gewählt.

verschiedenes .
si Berlin , 13 . Aug . Als sich Prinz Friedrich Leopold ,der sich demnächst nach OstasiSn begibt , gestern bei Tipp e l s -kirch u . Co . , in der Potsdamerstraße , eine Reiseansrüstnngbesorgte, verunglückte der Wärter des Fahrstuhls ,den der Prinz mit seinem Adjutanten bestiegen hatte , indem erbeim Heruntcrgeheu des Fahrstuhls zwischen dem Fahrstuhlund den eisernen Schienen eingeklemmt wurde. Nach längerenBemühungen wurde der Wärter bestell, aber er starb sofort .Der Prinz und der Adjutant konnten erst nach 45 Minuten denFahrstuhl verlassen .
si Düsseldorf, 13 . Aug. Der Kupferstecher Fritz Dingerist im Alter von 77 Fahren gestorben .
f Posen» 13 . Aug . Das Dorf Paschkow bei Kobylinbrennt . 1ö Bauernhöfe sind bereits vollständig eingeäschert.Die Feuersbrunst greift weiter um sich.
si Stuttgart , 12. Aug . Dem „ Schwäbischen Merkur " zufolgestiftete Seine Majestät der Kaiser für die Abgebrannten inJlsfeld 1000 M.
t Besigheim (Württemberg) , 13. Aug . Infolge Warm¬laufens eines Lagers brach nachts 11 Uhr im Saatmagazineines großen, vierstöckigen Gebäudes der Breme u - Besig -heimer Oelfabrik Feuer aus . Der ganze Fabrikkom¬plex ist den Flammen zum Opfer gefallen , außerdem weiteresechs Wohnhäuser und zwei Scheunen . Der Schaden an Saa¬ten und Oelen wird auf über V- Million geschätzt.
si München, 12 . Aug . Gestern begannen die Wagner -Festspiele mit einer vortrefflichen Aufführung von„ Tristan und Isolde "

, die Felix Weingartner dirigierte . AlsIsolde war Frl . Milka Ternina hervorragend, ebenso Knota-München als Tristan .

Wetterbericht der deutschen Serwarte Hamburgvom 13 . August 1904.Das barometrische Maximum, welches gestern Südwest¬europa beherrscht hat , ist in östlicher Richtung weiter gezogen.Dasselbe breitet sich heute über Mitteleuropa aus . Heber demfinnischen Meerbusen lagert ein Gebiet niederen Luftdruckes;auch scheint ein neues Minimumgcbiet sich der Westküste vonIrland zu nähern . In Deutschland ist die Witterung ziemlichkühl. Meist wärmeres und heiteres Weller ist wahrscheinlich.
Wetteraachrichten aus dem Südenvom 13. August 1904, 7 Uhr früh .Lugano halbbedcckt 20 Grad ; Biarritz heiter 20 Grad ; Nizzaheiter 25 Grad ; Triest heiter 26 Grad ; Florenz bedeckt 23Grad ; Rom heiter 23 Grad ; Cagliari wolkenlos 24 Grad ;Brindisi wolkenlos 26 Grad .

Wittern « ,Sbe,bachtu «,e » der Meteor, !,, . Statt « » KarlSrnhr

August
12. Nachts 9-- U.
13 . Mrgs . 7- U.
13. Mittgs . 2-« U . j 755.3

Darom.MM Thrrm.
tu 0.

»bsol.
Zeucht.

Fmchtlg-
k-tt in Stad

755 .8 168 9.1 64 W7579 122 8 .1 76 NW755.3 23 2 8 .3 39 //

Himmei

heiter

Höchste Temperatur am 12 . August : 22 5 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 9 .4.
Niederschlagsmengedes 12 . August : 0.0 mm.Wafferstaud des Rheins. Maxau » 13 . August : 3 54 w.Stillstand.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe.Druck und Verlag:G . Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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M Julius 8 li »aii 88 , Kai- l8«-uks . k!MsU.uuuiu . Xulssrslrusss ISA rvisob . llsrrsu - u . IVsIästr .BedeutendesSpezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz-stoffen, Paflementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬schuhen, Kravalten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

Kunstgenei 'be-XlLgLrin von Mayer
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K » tt < stzie « - e.
Katholische Stadtgemeinde.

15 . August . — Fe st MartS Himmelfahrt .

Hauptkirche St . Stephan .
>/,6 Uhr Frühmesse . — >/,7 Uhr hl . Messe , Generalkommunton

der Jungfrauenkongregatton . — >/,8 Uhr hl . Messe . — ' /,9 Uhr

MMärgottrsdienst . — ' /,10 Uhr Predigt und Hochamt mit

Kräuterweihe . — >/ . 12 Uhr Kindergottesdienst mit Homtlle . —

3 Uhr Muttergottesandacht .
BernhardnSkirch«.

« Uhr Frübmefle . - >/r8 Uhr hl . Messe . — '/,S Uhr Kinder -

gottesdtenst . — '/,1V Predigt und Hochamt . — '/,3 Uhr Herz -

MartL -Bruberschafl .

Lirbfrauenkirch« .
6 Uhr Frühmesse . — '/,S Uhr Kindergottesdienst . — >/,lv Uhr

Festprediat , Kräuterwethe , Prozession und feierliches Hochamt
mit Vvuw . — 11 Uhr hl . Messe . — ' /,3 Uhr Herz - MariS -

Bruderschaft .
St . BonifatiuSkirche ( Goetheftrahe ) .

K Uhr Austeilung der dl . Kommimio » . — ' /,7 Uhr Früh¬

messe . — '/,9 Uhr Kindergottesdienst . — ' /,lO Uhr Predigt ,
Kräuterweihe , Hochamt und Segen . — ft,3 Uhr Herz - Mariö -

Andacht .
St . Binzentiuskaprlle .

6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . — 7 Uhr Frühmesse .
— 8 Uhr Predigt , Amt und Segen . — ft,6 Uhr Hcrz -Mariä -

Bruderschast .

St . FranziskuShauS (Grenzstratze 7 ) .

8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirchr . ( Stadtteil Mühldur, .)

K Uhr Beichtgelegenheit. — >/,7 und " ,8 Uhr Ansteilnnq der
hl . Kommunion. — >/,8 Uhr Frühmesse . — ' /,lv Uhr Haupr-
gottesdienst mit Predigt und Segen . — 2 Uhr Herz-MariL-
Bruderschaft.

( Alt-) Katholische Stadtgrmeinde .
16 . August .

Anferstehungskirche.
Der Gottesdienst fällt wegen answ .irt ger Pnwrelion aus .

Sorben erscheint :

A ^ Sisrhr H WM» /che K-sduchtriutnrki , Kirlsrich,

Kk van Aken KrrthaldHamnßink Kt Akymzei G. K,r»er

Kr vtocknrr x Mainhart Kr Anaim Kiezriß Vr. Hnfft,

Uten der Grvtzß . Kadischen Gerichte

OrtzÄN der Rn^vklUsIitNUiner

Srsch«»» »»« tt Ln»» Zas«»»t« 3Ä Pli d» dreimal, «spal»»e Pekirzril« V»«»» ö MI dawjitzrN̂

1904 . Nr. 17 .

Abonnements durch jede Buchhandlung sowie durch die Post.

Karlsruhe

DM - L. MMMiMNl ?. DMiNler Ass
3 Min . vom Bahnhof . Kreuzstraße L . Telephon Nr . 1531 .

Dem verehr ! , hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit

die ergebene Mitteilung , daß ich den obigen altrenommierten Gasthof

käuflich erworben Hobe und orn 16 . August d. I . in Betrieb übernehme .

Als langjähriger Küchenchef in nur ersten Häusern bin ich in der Lage

ollen Anforderungen bezüglich der einfachsten bis feinsten Küche gerecht

zu werden und wird es durch Verabreichung von nur reinen selbst¬

gezogenen badischen Oberländer Weinen mein Bestreben sein , mir das

Vertrauen meiner werten Gäste zu erwerben und bitte ich um geneigtes

Wohlwolleu . Ich empfehle täglich reichhaltige Spezial -Frühstücks - u. Abrnd -

plattr » sowie gute » Mittagstisch , einzeln und im Abonnement . — Separate

Zimmer für kleine Gesellschaften . — Gut möblierte Fremdenzimmer mit

vorzüglichen Ketten . — Mäßige Preise . — Hausdiener am Bahnhof .

Wilhelm Weiß
früher Besitzer des Amalienbad Durlach

und Bahnhofrestaurateur .

JVeZsn ^utzsbs ffes NöbelAesLiiLKsk sinä äuWei -st
billig LU verkaufen :

Viveestv willen - uml kolenstvtierinlre
einige ameeikaniseke kollpulle
veeeeiiieäene viplomaleneeiieeiblieoke
Kinäeepulte (gsnr beävutenil billiget -)
rvvi geöeeeee unii ein lclvineeee Kaeseneetieank
-lkleneekeänke unä lieeiibses kiivkeegeelelie
2 u8ammen 8etrdaee küekei -8cin'än >Le

viverss l-ellerwüi-en, lintenfässer, etv. sie .

p V. LkeusIgelioV ,
iTeielieivIlSpIatr kio. 7.

M .127 2

GrsH. Kiiuftglmrtiksitiulk Kirlsruhe.
Die Aufnahme für das Schuljahr 1SV4/VS findet statt

am Dienstag de« H . Oktober 1SV4 , und zwar für Schüler
vormittags 8 Uhr , für Schülerinnen nachmittags 2 Uhr ,
ür Abendschüler und Abendschülerinne « abends 8 Uhr .

I . Fachschule für Schüler und Schülerinnen : Architektur -,
Bildhauer -, Ciselrer-, Dekorations -, Keramik -, Zeichenlehrer-Klasse,

II . Winterfchnle für Dekorationsmaler ;
HI . Abendschule für Gewerbegehilfen.

Aumeldnng schriftlich mit von der Direktion zu be¬

ziehenden Anmeldebogen bis spätestens 15 . September .

JahreSschnlgeld, bei der Ausnahme zu entrichten : für die Fach¬
schule : » Retchsangehörige 6V M ., b . Ausländer 80 M ., für Abendschüler 20 M .

Schulgeld für die Winterfchnle a . 40 M ., b . 60 M . — Eintrittsgeld für

» . und d . 10 M . — Kost und Wohnung in Privathäusern Per Monat von

60 M . ab . — Programm und Aumeldebogcn gratis . - Pünktliches Erscheinen

am Tage der Ausnahme dringend erforderlich .
M .77 .2

Spechvach ( Amt Heidelberg , Baden ) .

Kgl> -Aeri>Mili> li.
Am M .217 .2 .1

Donnerstag den 1 - September d . I .,
nachmittags 3 Nhr,

wird auf dem Rathausc dahier die
hiesige Gemeindejagd, deren Bezirk
sich auf die hiesige Gemarkung mit
einem Flächenranm von etwa 826 Im ,
darunter 148 Im Ackerfeld, 66 Im
Wiesen und 306 kn Wald erstreckt,
von Lichtmeß <2 . Februar ! 1906 ab ,
auf weitere 6 Jahre in öffentlicher
Versteigerung verpachtet.

Dabei wird bemerkt , daß als Bieter
nur solche Personen zugelassen wer¬
den, welche sich im Besitze eines Jagd¬
passes befinden, oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zuständigen Be¬
hörde ( des Bezirksamts ! Nachweisen ,
daß gegen die Erteilung des Jagdpas
ses ein Bedenken nicht vbwaltet .

Der Entwurf des Jagdvcrtrags
liegt zur Einsicht im Rathaus dahier
auf .

Spechbach , den 13 . August 1904.
Ter Gemeinderai .

Ernst , Bürgermeister .
Soine .

vnossl ». Hottlsksr -sut

( Vorm. I . Stüber ) , Karlsruhe,
130, Telephon 270,

empfiehlt : Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern in dorzüg -

Ansf ' ivrmit

Die Direktion : Hoffacker.

Klacktgarten-Ukeater
M886 Kartsricke.
Sonntag , den 14 . Angnst 1804 :

Neu Einstudiert !

Operette in drei Akten

nach Bilhaud und Barrs von Viktor
Leon und F . Zell .

Mufik von Antonie Banös .

Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

vSSSNlvIl !
Oberamt Frendenstadt .

Waldv rkanf .
Besitzer läßt veineiaern am 28 .

August i . I . , vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rattimw I. I Bi 'wi seid IX Wald¬

komplexe mit ca 29 5-00 Festimter Holz
Näheres durch di,- Verwaltung >m

Gasthaus zur Sonne daselbst !

ttsk ' ponklcriclep
oller Urt , Röcke , Rosen , Leeren ,

reinigt unck kllrdl in snlicken Rarken

fürdreei unit ovemisoke Vtssekanstslt
Ock . llsrlsruke

l^opoiä Kölstvli
Wvi88 L Kökek Vvtaii

Lanlarul »«
211 Rsissrstrassv S11.

8psni »UtLt-.

Sovtvr 8ttr. S»»t» 8t»st«.
4n »I. 1903 gtorrsr Rtusot»

blk . 22 .— per ^ 2 Dutlrenä .

WrötWÄiisMWe'
zmim i . A .

Preisausschreiben der vr .
Rudolf Schleiden-Stiftung .

Die rechts- und staatswissenschaft-
liche Fakultät Freiburg i . Br . fetzt in
Gemäßheit der bei ihr bestehenden Or .
Rudolf Schleiden-Stiftung einen
Preis von M .144

Eintausend Mark
für die beste Arbeit über folgendes
Thema fest :
„Die Zunftgeschichte FreibnrgS i . Br ."

Genauere Angaben über das Thema
und über die Bedingungen der Preis -
bewcrbung können von dem Sekreta¬
riat der Universität bezogen werden.

Freibnrg , den 1 . August 1904 .
Der Dekan:
gcz. Rosin .

XL . Die Wiederholung erfolg! zur
Berichtigung eines in Nr . 286 vorge¬
kommenen Druckfehlers.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

M .208 . 2 . Nr . 11942 . Emmen
dingen. Ter Landwirt Wilhelm Wie - ,
demann , der Landwirt Georg Michael -
Wiedemann, der Landwirt Georg !
Friedrich WiedemanN, der Landwirt '

und Oeler Wilhelm Wiedemann , die
Landwirt Christian Höfflin Ehefrau
Magdalena geb . Wiedemann , sowie .

. die Landwirt Friedrich Lcherzer
Witwe Katharina geb . Wiedemann,
sämtlich von Eichstetten am .Kaiser-
stuhl IBaden ) , haben beantragt ,

1 . ihren Bruder , bzw . Oheim
Landwirt Johann Martin Wiede¬
mann , geb . den 27 . November 1826
zu Eichstetten,

2 . dessen Tochter Ehristine Wiede¬
mann , geb . den 18 . August 1865 zu
Eichstetten, die beide im Jahre 1880
gemeinsam nach den Bereinigten
Staaten van Nordamerika ausgcwan -
dert und seit über 10 Jahren verschol¬
len sind ,

für tot zu erklären.
Tie beiden Verschollenen werden

ansgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Freitag den 7. April 1905,
vormittags 9V < Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine bei dem
Unterzeichneten Gerichte zu melden,
widrigenfalls ihre Todeserklärung er¬
folgen wird .

Alle , die Auskunft über Leben oder
Tod der beiden Verschollenen zu geben
vermögen, werden aufgeforderr, spä¬
testens im Aufgebotstermine dem Un¬
terzeichneten Gerichte Anzeige zu
machen .

Emmendingen , 10 . August 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . V . :
Pfefferte , Rechtsprakrikant.

Aufgebot .
M .209 .2 . 1 . Nr . 7SS4. Neustadt.

Kaufmann Engelbert Feser in Neu¬
stadl hat den Antrag gestellt , seinen
am 1 . März 1819 zu Falkau gebore¬
nen Vater , Uhrenhändler Josef Feser,
welcher im Jahre 1868 von Falkau
nach Amerika auswanderte , und seit¬
dem verschollen ist, für tot zu er»- ,
klären. j

Der genannte Verschollene wird
ausgefordert, sich spätestens in dem
auf : ,

Samstag den 4. März 1905,
vormittags 9 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht Neustadt be-
!stimmten Äufgeborstermine zu mel-
l den , widrigenfalls seine Todeserklä-
! rung erfolgen wird.

An Alle , welche über Leben oder
Tod des Verschollenen Auskunft zu
geben vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , längstens bis zum Aufgebots-
tcrmiue dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Neustadt, den 4 August 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sauer .
Konkursverfahren .

M .2I8 . Nr . 8306 . Breisach ,
lieber das Vermögen des Blechner¬
meisters Karl Häspele in Breisach ,
wurde heute , am 11 , August 1904,
nachmittags halb 7 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt H . Mössinger in
Breisach wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Koukursforderungcn sind bis zum
10. September 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin aistieraunfi vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -

! ausschusses und eintretendenfallis
iüber die in Z 132 der Konkursordnung
chezeichneteu Gegenstände auf

Dienstag den 30 . August 1904,
vormittags 11 Nhr,

und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf

DicnStag den 20 . September 1904,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige -Sache in Bei¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10. September 1904 Anzeige
zu machen .

Grotzh . Amtsgericht zu Breisach .
Der Gerichtsschreiber.

Köbele .

106.6 gm eichenen , 6,0 cm starken
Gcdeckflöcklingen ,

519 .6 lfd . m eichenen Verschuü -
leisten : 5,0X8,0 cm.

Die Pläne , Bedingungen und Ver¬
dingungsanschläge liegen auf unserem
Baubureau , Jsteinerstratze Nr . 216 ,
zur Einsicht auf , woselbst ajuch die
Angebotsformulare unentgeltlich er¬
hoben werden können . Eine Zusen¬
dung derselben nach auswärts findet
nicht statt .

Angebote sind längstens bis
Samstag den 27 . Angnst 1904,

vormittags 10 Uhr,
verschlossen, portofrei und mir kenn¬
zeichnender Aufschrift versehen auf
unserem Bureau Sperrstratze Nr . 108
einzurcichen, woselbst dtp Erötsckulrig
in Gegenwart der etwa erictnenenen
Bewerber stattsindet.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Basel , den 11 . August 1904.
Großh . Eisenbahnbauinspektion.

M . 211 . 2 Nr . 892 . Dnrlwch .

jGroßh. Bad. Staai -
Eispnbahnpn .

Die nachstehenden Arbeiten zur
Erbauung eines neuen Betriebswerk-
stättebahnhoses für Karlsruhe sollen
im Wege öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden.
Erstellung einer Lokomotiv - und Ten

derwerkstättc.
Los I .

Eisenkonstrnktionen beil. 720 000
KZ .

Los II .
BimSbctondecken und Holzzement¬

dachdeckerarbeiten , beiläufig 4150
gm

Die BimSbetondeckeu usw . können
auch zusammen mit den Eisenkon¬
struktionen vergeben werden

Die Pläne , Bedingungen und Ver¬
dingungsanschläge liegen in den üb¬
lichen Geschäftsstunden auf dem dies¬
seitigen Hochbauüureau I Auerstraße
11 , 3 . Steck ) zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch die Angebotsformulare un¬
entgeltlich erhoben werden können .
Die Unterlagen für die Eisenkonstruk¬
tionen werden auch gegen post- und
bestellgeldsreie Einsendung von 6,70
Mark , soweit der Vorrat reicht , nach
auswärts verscildet. Die Angebote
sind bis längstens

Mittwoch den 31 . August 1904,
vormittags 11 Uhr,

dem Zeitpunkt der Eröffnung , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , anher einzusenden.

Zuschlagsfrist vier Wochen
Durlach , den 11 . August 1904 .

Grotzh. Eisenbahnbaubureau .

M .212 .2 . Nr . 1576 . Bafel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Me nachgenannten Arbeiten zur
Herstellung der Fahrbahn u . des Ge¬
decks der beiden Wesenbrücken chch
der beiden Mauerstratzenunterfüh -
rungen im neuen badischen Güter^-
bahnhof Basel sollen im Wege öffent¬
licher Verdingung vergeben werden:

Liefern und fertiger Einbau von -
209 Stück eichenen Brückenschwel¬

len ,
474,2 gm sorlene» , 6,0 cm starken

und

M .215 .2 . Nr . 8394 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Nachverzetchnete Bauarbriten zur
Vergrößerung des AufnahmsgebäuoeS
in Grötztngen sollen im öffentlichen
Berdingungswege vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit ,
2 . Steinhauerarbeit (rote und weiße

Steine , bad . Material )
3 . Berputzarbett ,
4 . Zimmerarbeit ,
5 . Schreinerarbett ,
6 . Parkettböden ,
7 . Glaserarbeit ,
8 . Schlosserarbeit ,
9 . Blechnerarbett ,

10 . Anstreicherarbett ,
11 . Pflästererarbett ,

Die Pläne , Bedingungen , und Ar¬
beitsbeschriebe , welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werben , liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubureau , Bahnhof¬
straße 9 , Zimmer Rr . 7, zur Einsicht
auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „Vergrößerung
des AufnahmsgebSudes Grötztngen
Angebot auf . Arbeit " versehen
spätestens bis
Mittwoch de» S4 . Angnst 1804 .

vormittags 10 Uhr .
bei dem Unterzeichneten , Bahnhof -
strsße 9 , elnzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 11 . August 1904 .

Großh . Bahnbauinspektor .

Vereins -Register.
Lahr . M .221

Unter O ..- Z . 12 ist zum diesseitigen
Vereinsregister eingetragen worden :

„ Evangelischer Kinderschulverein
AllmannSweier" .

Lahr , den 10 . August 1904.
Großh . Amtsgericht.
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